
KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Bei Regen fällt der im Freien ge-
plante Gottesdienst aus bzw. in
Neuerode findet er in der Kirche
statt.

Bei allen Gottesdiensten be-
steht Mund-Nase-Schutz-
Pflicht und die vorgegebenen
Sicherheitsmaßnahmen!

Sonntag, 5.7.2020
9.30 Uhr Gottesdienst in Hitzel-
rode vor der Kirche
9.30 Uhr Gottesdienst in
Schwebda in der Kirche
10.30 Uhr Gottesdienst in Frieda
in der Kirche
10.30 Uhr Gottesdienst in Je-
städt am Gemeindehaus.

da@ekkw.de
Sonntag, 28.6.2020
9.30 Uhr Gottesdienst in Mot-
zenrode am Dorfgemeinschafts-
haus
10.30 Uhr Gottesdienst in Gre-
bendorf in der Kirche
10.30 Uhr Gottesdienst in Neue-
rode vor der Kirche

Pfarramt Meinhard 1
Jestädt, Motzenrode, Hitzelro-
de, Neuerode: Pfarrerin Jutta
Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23,
pfarramt.jestaedt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2
Schwebda, Frieda, Grebendorf:
Pfarrer Rainer Koch, Telefon
0 56 51/5518, pfarramt.schweb-

Ortsbeiratssitzung in Frieda

Am Donnerstag, 25. Juni, findet um 18.30 Uhr in der Wein-
berghalle in Frieda eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates
Frieda statt, zu der alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger recht herzlich eingeladen sind. Die Tagesordnung kann
der Homepage der Gemeinde Meinhard oder dem örtlichen
Aushang entnommen werden.
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Blüht gerade im Schlosshof von Grebendorf: die wilde Malve. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG

Wilde Malve blüht
Alter Steintrog steht seit 400 Jahren im Schlosshof

Seit rund 400 Jahren steht er
da im Schlosshof in Greben-
dorf - der alte Steintrog, an
welchem unzählige Kühe ih-
ren Durst gestillt haben. Ge-
schichten könnte er erzählen
- könnte erzählen von Hun-
gersnot und Seuchen, von
Kriegen und Bränden im Dorf
und der Umgebung.

Irgendwann, als der Südflü-
gel des Schlosses mit behaue-
nen Sandsteinen hochgezo-
gen worden ist, war er wohl
ein bisschen zu groß dafür.
Über zwei Meter lang ist er,
1,25 Meter breit und 75 Zenti-
meter hoch. Ein Sandsteinko-

loss der mal über fünf Ton-
nen schwer war, bis man ihn
dann ausgehöhlt hat und zur
Viehtränke gemacht hat.

Seit Anfang Mai beobachtet
Bürgermeister Gerhold Brill
den Sandsteintrog. Erst war
er von Unkraut ausgegangen
– nicht unüblich, dachte er.
Dann mehrte sich jedoch der
Eindruck, dass da jemand et-
was bewusst gesät haben
könnte. Und als dann Anfang
Juni die ersten Blüten kamen,
forschte er bei seinen Kolle-
ginnen und Kollegen im Rat-
haus nach, was das denn für
Blumen im Steintrog seien.

Seine junge Kollegin Stepha-
nie Flügel wusste es auf An-
hieb – da blüht die Wilde Mal-
ve. Irgendwer hat sie gesät,
die wilde Malve im Schloss-
hof des Meinharder Rathau-
ses. Seit Anfang Juni sind die
200 tiefvioletten Blüten ein
Hingucker. Fast 1,20 Meter
hoch sind sie gewachsen.

Die Wilde Malve ist ein
Heilkraut. Bei Entzündungen
des Mund- und Rachenraums
sowie des Magen-Darm-Be-
reichs und auch bei Erkältun-
gen und trockenem Reizhus-
ten werden die Extrakte an-
gewendet. Und wenn man

ein bisschen abergläubisch
ist, so kann man so ein ge-
trocknetes Büschel im Wohn-
zimmer oder Flur aufhängen
– er soll vor Blitzschlag,
Krankheit und anderen Unge-
mach beschützen. Ob nun so
ein Büschel im Rathaus auf-
gehängt werden soll, hat der
Bürgermeister noch nicht
entschieden. „Schaden könn-
te es nicht“, lächelt er und
bittet darum, dass der oder
die Unbekannte, welche(r)
die Malve gesät hat, mal zu
ihm zu einer Tasse Malventee
kommen soll, damit er sich
bedanken kann.

26 Tonnen Sand
für die Spielplätze
Alle zwei Jahre muss der
Spielsand in den Sandkisten
ausgetauscht werden. 26
Tonnen Spielsand hat die Ge-
meinde Meinhard deswegen
jetzt für ihre 15 Spielplätze
bestellt. Der Bauhof ist gera-
de dabei, die Spielplätze wie-
der auf Vordermann zu brin-
gen. Sandkisten sind auf
Spielplätzen Standardausrüs-
tung. In ihnen können gera-
de die Drei- bis Sechsjährigen
vielfältige Spiele ausführen.
Der Spielsand, der auf den
Spielplätzen eingesetzt wer-
den darf, ist dabei genormt.
Er darf nur eine Körnung von
null bis zwei Millimetern ha-
ben. Auf allen Spielplätzen
gilt ein Hundeverbot – ob
der Platz eingezäunt ist oder
nicht. red FOTO: GEMEINDE MEINHARD

Gemeindeschwester 2.0
Julia Beyer stellt sich vor

gungssituation verschafft
und notwendige Hilfen an-
bietet und koordiniert. Die-
ses sich Kümmern um die
psychosozialen Belange älte-
rer Menschen ist Kernaufga-
be der Gemeindeschwestern
2.0. Fast zwei Millionen Euro
stellt das Land Hessen hierfür
zur Verfügung.

Die examinierte Pflegefach-
kraft Julia Beyer ist die Ge-
meindeschwester 2.0, welche
sich zukünftig um die älteren
Bürger in Meinhard küm-
mern wird. Frau Beyer ist
Meinharderin und wohnt im
Ortsteil Neuerode in der Hes-
sischen Schweiz. Sie bietet
kostenlose Beratung zur Ver-
sorgung mit Medizinproduk-
ten, gemeinsame Arztbesu-
che, Vermittlung von Pflege-
diensten, Essen auf Rädern
und Kommunikation mit der
Pflegeversicherung an. Frau
Beyer ist neben der Gemein-
de Meinhard für weitere acht
Gemeinden im Landkreis zu-
ständig.

Im Rahmen des Vorstel-
lungsgespräches wurde auch
die Frage eines kostenlosen
Stützpunktbüro in einer ge-
meindeeigenen Liegenschaft
diskutiert. Bürgermeister
Gerhold Brill wünschte Frau
Beyer für ihren Start viel Er-
folg und bot umfängliche Hil-
fe an. 60 Prozent der Bürger
in Meinhard sind immerhin
über 60 Jahre mit steigender
Tendenz.

Frau Beyer ist fernmünd-
lich unter 0160/3 23 45 37 zu
erreichen. Gern hilft aber
auch die Gemeinde bei der
Herstellung des Kontaktes
unter 05651/7 48 00.

Gemeindeschwester 2.0
heißt das Pilotprojekt, wel-
ches das Land Hessen aufge-
legt hat. „Die gesundheitliche
Versorgung älterer Menschen
umfasst letztlich mehr als ei-
ne medizinische Untersu-
chung und Behandlung. Ge-
rade im Alter, wenn neben
körperlichen Erkrankungen
auch Einschränkungen im
Alltag zum Tragen kommen,
brauchen viele Menschen ei-
nen Ansprechpartner, der
sich ein Bild über die Versor-

Gemeindeschwester Julia
Beyer. FOTO: GEMEINDEVERWALTUNG

Rathaus hat
wieder geöffnet

Besuche in Verwaltung ab sofort erlaubt
Dienstags: 8.30 Uhr bis 12
Uhr und 14 Uhr bis 15.30 Uhr.
Mittwochs: 7.15 Uhr bis 12
Uhr.
Donnerstags: 8.30 Uhr bis 12
Uhr und 14 Uhr bis 18 Uhr
Freitags: 8.30 Uhr bis 12 Uhr.

Nach vorheriger Absprache
sind auch Termine zu ande-
ren Zeiten möglich.

Öffnungszeiten der Außen-
stellen:
Frieda: Montags von 17 bis 18
Uhr.
Schwebda: Mittwochs von 16
bis 18 Uhr.
Jestädt: Montags von 17 bis
19 Uhr und donnerstags von
16 bis 18 Uhr.
Neuerode: Samstags von 10
bis 12 Uhr.
Hitzelrode: Montags von 18
bis 19 Uhr.
Motzenrode: Montags von 19
bis 20 Uhr.

Bis Ende Mai hat das Rathaus
seine Türen geschlossen ge-
halten. Termine konnten nur
nach vorheriger Abstim-
mung angeboten werden.
Seit Anfang Juni ist das Rat-
haus nun wieder zu den regu-
lären Zeiten für die Bürger ge-
öffnet. „Bitte beachten Sie da-
bei aber, dass auch im Ver-
waltungsgebäude ein Mund-
Nase-Schutz zu tragen ist“,
sagt Bürgermeister Gerhold
Brill. Auch die Außenstellen
der Verwaltung haben ihren
Dienst wieder aufgenommen
und stehen den Bürgerinnen
und Bürgern der einzelnen
Ortsteile nun wieder zu den
gewohnten Zeiten zur Verfü-
gung.

Öffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung in Grebendorf:
Montags: 9.15 Uhr bis 12 Uhr
und 14 Uhr bis 15.30 Uhr.


